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I Beilage zu Nr 55 des General Anzeigerfür Halle undden Saalkreis
Sonntag den 8 Februar 1903

Circa 1100 Fenster Gardinen und Stores
in engl Küll Spaeßtel an un anderen Qusfüßrungen

kaufte ick bedeutend unter regulärem Werthe ein und stelle dieselben in der II Ftage meines Geschäftskauses s

u ähnlich billigen Preisen um Verkauf

We Pontehe
Deutſcher Reichstag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
H Verlin 6 Februar

Das Haus erledigt zunächſt eine längere Reihe von Rednu ngs ſachen
und ſetzt ſodann die Berathung des Spezialetats Reichskanzler
Reichsk anzlei fort

Abg Roeſicke Bund d Landw Jch möchte den Herrn Reichskanzler
en wann die Vorlage eines vom r age erbetenen Geſetzes betr
eitliche Ueberwachung des Verkehrs mi ahrungs und Genußmitteinzu erwarten iſt Ferner bitte ich um Anefunß wie es ſich mit einer Nach

richt verhält wonach mit einer Firma in Canada Abſchlüſſe gemacht
worden ſind über Lieferung konſervierten Fleiſches für Heer und Marine
Auch ſeitens der Heeres und der Marine Verwaltung dürfen die Jntereſſen
der deutſchen Landwirthſchaft nicht dergeſtalt hintangeſetz t werden Trotz

der Erklärung der Nordd Allg Ztg D

ſfra

ein

muß ich gegen den re imAuswärtigen Amt Dr v Koerner den Vorwurf aufrecht erhalten bei der
Berathung der Zuckerkonvention einige Angaben über die Stellung Sug glands

gemacht zu haben nämlich über die Frage ob England auch auf Prämien
zucker aus ſeinen eigenen Kolonien Zuſchläge zu erheben verpflichtet ſei
oder nicht Entgegen v Koerners damaliger Behauptung lehnt jetzt
England dieſe Verpflichtung ab Die Regierung trifft der Vorwurf eine
Konvention ratifiziert zu haben die in einem ſo wichtigen und für unſere
Stellung rahme geradezu ausſchlaggebenden Punkte ſolche Zweifel zuläßt

uch unſere Stellung gegenüber ruſſiſchem Prämienzucker iſt vor Ratifizierung
der Brüſſeler Konvention von unſerer Regierung nicht genug erwogen
worden Denn jetzt verlangt Rußland daß auf Grund des ruſſiſch deutſchen
Vertrages Ausgleichszölle auf ruſſiſchen Prämienzucker nicht erhoben werden
Weiter muß ich die auffällige Thatſache feſtſtellen daß unter der Flagge
der Vereinigten Staaten kanadiſcher Weizen bei uns eingeführt worden iſt
da Kanada im Zoll differenziert iſt ſo iſt dadurch allein für ein Jahr
die Reichskaſſe um 11 Millionen Mark geſchädigt Ganz abge
ſehen von dem prinzipiellen Schaden daß die De erenzierung Kanadas

worden

auf ſolche Weiſe praktiſch ganz erfolglos iſt e Regierung muß ichferner bitten in W 7 ganz energiſch vorzngeven ohne Rückſicht auf

die t Den roe Doctrin Wir brauchen Amerika richt nachzulaufen Was ein
nziehen des Ka iſers in die Debatten betrifft ſo müſſen falls darin

zu weit gegangen wird annehmen degege getroffen werden Anderen

falls würde es Mißachtung ſein wollten wir Reden des Kaiſers bier s
ich beſprechen zumal dieſelben im Gegenſatz zu denen Kaiſer Wilhelm
nen aggreſſiven Charakter tragen Programmatiſche Aeußerungen de

Kaiſers dürfen jedenfalls nicht ohne Genehmigung des Kanzlers in die
Oeffentlichkeit gehen Geſtern hat der Kanzler im Landwirthſchaftsrath ſo
geſprochen wie es der Rattenfänger von Hameln nicht beſſer hätte machen
können Der Kanzler hat aber eigentlich nur das geſagt was vorher
ſchon der Ausſchuß des Landwirthſchaftsrathes zur Rechtfertigung ſeiner
Stellung zum Zolltarif geſagt hatte

Stac itsſekreiär v Richthofen Was die Angriffe des Vorredners
auf Direktor v Ferner betrifft ſo habe ich zu bemerken daß der britiſchen

uffaſſung in Bezug auf Zuch r aus eigenen onien jedenfalls in demText der Konvention kein Ausdruck gegeben word iſt Die Regierung
bei die Konvention ratifiziert weil und derſelben Anſicht ſind die
Delegierten aller anderen Staaten geweſen auf dieſe We ſe das Detail

Zuckers aus den eigenen Kolonien Englands offene Frage blieb und
ſolche vor das in der Konvention vorgeſehene Schiedsgericht gebracht

verden konnte Wir haben jedenfalls die britiſche Regie ung nicht
Unklaren darüber gelaſſen daß falls wirklich größere Mengen prämiierten
Kolonialzuckers zuſchlags frei nach England kommen wir uns unſer

ktionsfreiheit offen halt Ratifizieren konnten wir die Konventi
eher als dieſe Frage ein nſtweilen noch nicht praktiſch iſt Was Rußl

anlangt ſo Konmien wir nicht annehmen daß daſfelbe der Konvention

c

icht beitreten werde Es iſt aber doch wohl zu hoffen daß ſich Rußland
t Segnungen dieſer Konvention nicht auf die Dauer verſchließen wirdStaatsſekretär Graf Poſadoweky Jch gebe es dem Abg Roeſick

c S C chtig zu daß der Druck der öffentlichen Laſten beſonders der Sanſten v dem platten Lande viel ſtärker wütt als in den Städten A

ſo weit darf man nicht gehen und behaupten datz das platte L aud allein
die öffentlichen Laſten trägt Daß der Bauernſtand eine der wichtigſten

n des Staatsweſens zumal eines konſervativen Staatsweſens
ſt richtig Um ſo weniger iſt es zu begreifen wenn man im Bauerntande ſo beharrlich Mißtrauen gegen die Regierung hat als ſei die

Regierung ſchlapp und als fehle ihr ſogar der gute Wille der Landwirth
haft zu helfen Was ſodann die vom Vorredner erwähnten Lieferungs
derträge über kanadiſches Fleiſch anlangt ſo bin ich ſelbſt über die be

Konfir

reffende Zeitungsnachricht erſtaunt geweſen Jch habe mich ſofort an die

etreffenden Refſorts gewendet mit dem Erſuchen um Auskunft und werde
ſobald dieſe vorliegt dem Hauſe Mittheilung machen Die Anregung
etreffend einheitlicher Nahrungsmittelkontrolle von Reichswegen iſt von

n ans nicht unbeachtet geblieben Jch habe kommiſſariſche Verhandlungen eingeleitet aber es s bab en ſich dadei ſofor t finanzielle Bedenken

ſeitens der F izverwaltung dagegen erhoben für ſolchen Zwecknn
e i beſondereReiches anzuſtelen Herr Roeſicke hat ferner dehauptet daß

große Mengen kanadiſchen Weizens unter amerikaniſcher Flagge bei uns zu
dem niedrigeren hfav ſtatt zu dem des autonomen Tarifs eingingen
Tatſächlich iſt dies aber unzutreffend die Kontrollmaßregeln ſind ſehr
ſorgſame und werden ſowohl in Amerika ſelbſt wie in Deutſchland ſorc
fältig gehar idhabt Unſere Konſuln in Amerika thun alles was in dieſer

Beziehung in ihrer Maght ſteht Der Glaube daß überhaupt größere
Mengen kanadiſchen Weizens bei uns eingehen und nun gar zu einemanderen Tarif als dem autonomen iſt irrig

lbg Hug Ctr rechtfertigt den Standpunkt der Mehrheit des Reichs
n in u auf den Zolltari f deſſen Zuſtandekommen unſerer Land

wirthſchaft zum Vortheile gereiche Er hoffe es werde dem Reichskanzlergelinge en neue vortheilhafte Handelsver träge abzuſchließen Das Ausland

habe jedenfalls ein ebenſo großes Jntereſſe daran mit uns zu Handels
verträgen zu kommen wie wir ſelbſt Redner bringt alsdann lokale
Beſchwerden und Wünſche aus ſeinem badiſchen Wahlkreiſe vor die ſich
auf den zollfreien Grenzverkehr mit der Schweiz dezieben

Abg v Kardorff Rp Angeſichts der Ausführungen des Vor
redners ſehe ich mich zu der r Erklärung veranlaßt daß ich
und meine Freunde namentlich durch die ſozialdemokratiſche Obſtruktionbewogen wurden den Zolltarif e allen Umſtänden durchzuſetzen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ bedauert daß noch
immer das Verlangen nach Diäten von den Regierungen abgele ehnt wird

Der Reichskanzler hat gemeint für Kompenſationen werde wohl hier keine
Mehrheit zu finden ſein Das iſt ja im allgemeinen richtig aber mit
einer Ausnahme Jch empfahl dem Reichskanzler als Kompenſation die
Einführung der e t Die jetzt ſäumigen Wähler Reſerven würden
wenn man die Wal lpfli cht einführte mit den Sozialdemokraten aufräumen
denn alle die Säumigen ſind keine Sozialdemokraten Gelächter links
Der Antrag Bar hin r Sagany iſt nnannehmbar da er den Effekt

ihlrecht der ländlichen Wähler zu verkürzen Rednerkommt dann wieder zu ſprechen auf den Nichtempfang der Burengenerale

wobei er die Burengenerale ſelder als ſeine Gewährsmänner dezeichnend
beſtreitet daß der Nichtempfang verſchuldet ſei durch eine Sinnesänderur ig
der Burengenerale Redner erwähnt dann u a die Mittheilung eines
Leipziger Blattes daß 1895 Geheimrath Hellwig vom KolontAamte um
die Kandidatur von Peters für den Gouverneurpoſten in Oſtafrika un
möglich zu machen die bekannten Anzeigen gegen Peters durch zwei Ver

mittler Herrn Bronſart v Schellendorff und einen Maler Kunert ver
anlaßt habe Weiter polemiſiert Redner noch gegen den Reichskanzler
wegen deſſen neulichen Aeußerungen über Achtven grobe Manieren
die nicht mit Würde zu verwechſeln ſeien Manlheidenthum c Er müſſe

haben wurdeu T das

darauf erwidern Maulheldenthum ſei nur bei denen zu finden welche
zwar die Macht und die Verpflichtu ben etwas zu thun es aber
nich Thaten t Den ſondern dei bloßen Worten bewenden laſſenzuStaa isſekrerät Poſadowsky Dem Abgeordneten Noeſicke kann
ich jetzt bereits minbeiien daß es ſich bei dem von ihm erwähnten Ab

ſchluß von Fleiſchlieferungen aus an ada um Deckung von Bedarf unſerer
Schiffe in Venezuela handelt Natürlich kann man dort nicht Lieferungen
aus du ſchland abwar ten

bg Vachnicke fr Die Rede Roeſickes war eine Fanfare zudem n im Cireus Buſch wo alles vergroöbert wiederkehren wird Das

ſind die Leute die der preußiſche Landrath in Jahre langer Praxis groß
gezogen hat Vom Standpur ikt der Zuckerinduſtrie wird man zuge eben
müſſen daß wir die Konvention annebmen mußten Haben ſich da d

Mißver ſtändniſſe ergeben ſo it das bedauerlich Die Regierung konrber nicht ar der s hat dein als ſie es gethan Die Stellung d es Mor wrgen
iſt in den letzten Tagen oft berührt worden Aus allem geht pervot daß

es dem Reichskanzler an dem thigen Einfluß be im K aiſer fehlt Esnöwar ein Vorzug Withelms daß er nur vom Reſſortminiſter gegen
gezeichnete Erklärungen erließ Möchten dieſe Zeiten wiederkehren Redner
widerſpricht dann nochmals der Behauptung Kardorffs daß lediglich die
Obſtruktion die Mehrheit für den Zolltarif zuſammengebracht habe Weiter
verbreitet ſich Redner über die Frage der Sicherung des Wahlgeheimniſſes

die ablehnende Stellungnahme der Konſervativen hierzu beleuchtend ſowie
über die Reviſion der Wahlkreiseintheilung Bei all dieſen Fragen zeige
es ſich daß die Rechte weder das Wahlgeheimniß ernſthaft wolle noch
auch das gleiche W ahirecht

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Franken und Czarlinski der
nochmals auf die Poleninterpellation zurückkommen will aber vom Präſidenten
Grafen Balleſtrem daran gehindert wird erhebt ſich

Reichskanzler Graf Bülow Auf den geſchmackvollen Schluß der
Rede des Herrn Liebermann will ich nicht eingehen Jch will nur ſagen
daß ſein Aeußerun gen über England Frankreich AmerikaJtalien 2c dort jeder faus den beſten Eindruck machen werden Er hat
von den Bueengennslen geſprochen Meinen Gewährsmann will ich hier

nicht nennen aber ich kann Jhnen verſichern daß mein Gewährsmann
vollſten Glauben beanſpruchen kann Und dieſer mein Mittelsmann hat
n erklärt daß die Burengenerale entgegen ihrer urſprünglichen Abſicht

iterher nicht eine Audienz nachſuchen ſondern abwarten wollten bis ſieenen würden Welche Einflüſſe dieſe Sinnesänderung herbeigeführt

haben weiß ich nicht Wenn geſagt wird der König von England habe
ſie ja einladen laſſen ſo iſt das ja ganz etwas anderes denn jedem andern
Souverain ſtanden ſie als britiſche Unterthanen gegenüber Herr Pachnicke
hat von den Handelsverträgen geſprochen Jch meine ſchon durch alle
bisherigen Erörterungen ſind unſere Karten ſo aufgedeckt daß unſern
Unterhändlern ihre Poſition wahrlich nicht erleichtert worden iſt Beifall
rechts Die Situation iſt für unſere Unterhändler viel ſchwieriger als
dies in andern Ländern der Fall iſt weil dort die parlamentariſchen Ver
handlungen über Zolliarifangelegenheiten viel geräuſchloſer verlaufen Des
halb iſt es Zeit daß wir unſern Unterhändlern die Bahn frei machen
indem wir hier dieſe Erörterungen ſchließen auf ſo lange bis die Unter
handlungen mit andern Staaten beendet ſind Dann wird die Zeit da
ſein wo wir uns wieder mit dieſen Fragen beſchäftigen können Herr Roeſicke
kam vorhin auf meine geſtrige Rede im Landwirthſchaftsrath zu ſprechen
War er Zeuge davon Ruf Roeſickes Nein Nein Das thut mirleid denn es war ein ſchönes Feſt Heiterkeit Jedenfalls herrſchte dort
Befriedigung über die Annahme des Zolliarifes und wie ich Herrn Roeſicke
mittheilen kann brauchte ich dort garnicht erſt viele Gründe für denſelben
anzugeben weil ich vor einem Kreiſe einſichtiger Landwirthe ſprach
Heiterkeit Der neue Zolltarif iſt auf jeden Fall viel agrariſcher als der
alte Wie man beſtreiten kann daß der neue Tarif der Landwirthſchaft
weit entgegenkommt das iſt mir ſchleierhaft Diejenigen verdienen zweifel
los Dank die dem neuen Zolltarif zugeſtimmt haben Es iſt wirklich an
der Zeit endlich mit dem Syſtem abſoluter Kritik zu brechen Der Land
wirthſchaft wird damit nicht gedient Herr Müller Meiningen meinte
geſtern in Bezug auf mich Und er iſt doch umgefallen Herr Müller
der ja ein geiſtreicher Mann iſt wird verſtehen daß dieſes Wort von dem
Umfallen zu den Worten gehört die ſich immer einſtellen wo Begriffe
fehlen Heiterkeit Jch las im December ſchon in einem liberalen Blatt
ich hätte ſoweit nachgegeben daß das Vertrauen zu mir auf ewige Zeiten

erſchüttert worden wäre Jn einem agrariſchen Blatte hieß es die Re
gierung hätte rein garnichts concrediert Dieſe Artikel habe ich meinem
Familien Archiv einverleibt damit die Nachweit fieht wie objektiv heute
Kritik geſchrieben wird Wenn ſich verſtändige Leute über eine zwingende
Notb wendigkeit verſtändigen ſo iſt das kein Umfallen

Darauf wird der Etat des Reichskanzlers bewilligt Sonnabend Etatdes Reicheamts des Jnnern

Wearktbericht
Sonnabend den 7 Februar

Eier pro Mandel 1,00 1,2 Mk Sellerie pro Stück 05 0,06 Bk

Butter pro Pfund 10 1,3 WMohrrüben v Mandel 6,10 12
Honig in Wabenp Pfd 1,50 1,60 Aepfel pro Mdl 0, 20 ,75
Zwiedein pro Liter 08 0,10 Birnen vro Mdl 0,50 0,80Kartoffeln 5 Liter 25 30 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Braunkohl pro Stück 0,5 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 020 40 Enten pro Stück 225 00
Weiykobl pro Stück 0,10 20 Gänſe pro Stück 4,00 7,00
Rothkohl pro Stück 10 0,25 Hähne pro Stuck 1,50 50
Wirſingkohl v Stück 0,05 0,10 Hühner pro Stück 1,50 2,25
Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 0,89 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20Der Markt war außer dem noch mit Fiſchen deſetzt

Rygienische Bedartfsartikel
für Herren und Damen Spezial Offerten gratis und franco
W M Mielck Frankfurt a Main
Veoraneſichtliches Wetter am S und 9 Februar 1903

Bei Weſtwind Fortdauer des zeitweiſe heiteren am Tage
milden r zunächſt noch ohne Niederſchläge

2

r

Ausserordentlich billige GelegenheitsKäute durch vortheilhaften Abschluss grosser Posten neuester

Frühjahrs Aleiderstoffe
in schwarz weiss farbig Noppen ete

Mit dieser Offerte ist nur beste solideste garantiert fehlertreie Waare gemeintReine Wolle Meter 175 150 125 100 m Pfg
srau Seidenstoffe in enormer Auswahl

Kalle a
Gr Ulrichstrasse 13 15 Paul Sppers Gegenühber den Kaiver

sälen
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Stadttheater Halle a
Direktion M Richards

Sonntag den 8 Febrnar 1903
Nachmittags

27 FremdenVorſtell zu ermäßigten Preiſen
Anfang 3 Uhr Ende gegen 6 Uhr

Zum 35 Male

Alt Heidelberg
Schauſpiel in 5 Akten v Wilh Meyer Förſter

Jn Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Carl Scholling

Perſonen
Karl Heinrich Erbprinz von
Sachſen Karlsburg Herm Träger

Staatsminiſter von Haugk

Excellenz Walther SiegHofmarſchall Freiherr von

Paſſarge Excellenz C SchollingKammerherr v Breitenderg Rob

Kammerherrt Baron von
Metzing Herm HeineDr phil Jüttner Fritz Berend

Lutz Kammerdiener E Stahlberg
Graf von Aſterberg Hans Rodius

Böttcher

Karl Bilz s 35 Julius Wieſe
Kurt Engelbrecht A Schöndorf
Winz O Adolf Naßvon Wedell Saxo Boruſſe O Kuſtermann
Rüder Gaſtwirth Eugen Guth
Frau Rüder Frneſt RoſenFran Dörffel deren Tante Marie Schäfer

Kruſe

Kellermann Ferd Amberg
Kät hie W AdolphiEin Muſikus Adolf DalwigSchölermann Georg Jungk
Glanz Lakaien Emil Lübben
Reuter C ZinnſchlagReinicke Student Max Pohl
Mitglieder d Heidelberger Corps Vandalia
Saxo Boruſſia Saxonia Gueſt

phalia Suevia Kammerherren
Offiziere Muſikanten Lakaien

Zwiſchen dem 2 u 3 Aufzuge 4 Monate
zwiſchen dem 3 und 4 Aufzuge 2 Jahre

Nach dem 2 Aufzug eine längere Pauſe

Abends

142 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel
50 Vorſtellung außer Farben Abonnement

Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen

und Beleuchtungs Effekten

Novität Zum 3 Male Novität
F Omise

Muſik Roman in 4 Akten und 5 Bildern
Dichtung und Muſik von G Charpentier

Jns Deutſche übertragen von O Neitzel
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Ohne Onverture
Perſonen

Die Mutter
Aug v Manoff

Mara Ulrich
Louiſe Maria EkebladJulien C v Humaldau Pacht chwärmer Fris Gruſelli

er Narrenkönig

Der Maler Hermann Toſt
Der Bildhauer 2 Emil Pohl
Der Liederdichter S Rob Böttcher
Der junge Dichter S Theo Raven
Der Student Enmil Lübben
1 Philoſoph J Fanta2 Philoſoph C Brandes
Eliſe Elſe SeidelCamilla Liesbeth StollBlanche Nelly RuſchGertrud

Jrma lice v vöe rSuſanne P Minna Mi
Jeanne NAaherinnen Naß
Mar rgarethe Fr Schöne
Hen gathe PaſſakMadel

Die Au ſrh ri
Lehrmädchen Marga Dietz
Lumpenſammle Wilh RabotLumpenſammlerin M Crawford
Kohlenſammlerin Elſe Seidel
Zeitungsmädchen Paula Jariſch
Milchfra u M Schäfer KruſeEin Schutzmann Paul Schön
Ein Trödler Eugen GuthStraßenjunge Minna Müller

Straßzenkehrerin Liesbeth Stoll
Perkäuferin von 2 ogelf utter Marga Dietz
Die Tänzer Adele StahlbergWieſtBewohner von Montmartre Straßenjnngen

Tänzerinnen
Die Handlung ſpielt in Karis in der Gegen

wart
Seenenfolge 1 Akt Zimmer einer Arbeiter
wohnung 2 Akt 1 Bild Straßenplatz

Feim mie jävriser

Kusverkauf
veginnt Montag den 9 Februar a Ch

Richard Rretaseh
L 26e e e

Reines
blüthenweißes

Sohweine

Sohmalz

F I Krause

Feine
Molkerei Zußter

Pfund 106 g
Fette Alpen Limburger

Pfund 49 Fr

S c
des Montmartre 4 Akt
wie 1 Akt

Akt längere Pauſen

auf der Höhe

Nach dem 2 und 3

Montag den 9 Februar 1903
143 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertel
51 Tore in außer Farben Abonnement
Anfang 7 Uhr Ende 108 Uhr
Gaſtſpiel von Alwine Wiecke

Hedda Ganbler
Schauſpiel in 4 Aufzügen von H Jbſen
aus dem Norwegiſchen von M v Borch

Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur C Scholling

Perſonen
Jörgen Tesmann Privat

dozent der Knulturgeſchichte Herm Traeger
Frau Hedda Tesmann ſeine

Gattin rFräulein Jnliane Tesmann
ſeine Tante Erneſt Roſen

Frau Elvpſtedt Marg Adolphi
Serichteraih Brak Walter Sieg
Ejlert Lörberg Julius WieſeBerte Dienſtmädchen bei Tes

mann Minna MüllerDie Handlung ſpielt in Tesmanns Wohnung

in einer Villa im weſtlichen Theil der Stadt
Alwine Wiecke als Gaſt

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Dienstag den 10 Februar 1903vie Reise um die Erde

Neues d Theater
Dixektion G E M Mauthner

Sonntag den 8 Februar 1903
Nachm 4 Kleine Preiſe
Dame von MHaxim

Abends Doppel Vorſtellung
fachen Preiſen

Strenge Herren Schwank in 3 Akten
Flachsmann als Erzieher Komödie in 3 A
Montag Erxtra Vorſtell b Einheitspreiß

60 40 u 20 Pfg
Der Hüttenhesitzer

Cafe Rolangd
Sonnabend und Sonntag

Große
humoriſtiſche Familien Concerte

der

Moosbacher Bauern Kapelle
Sonntag Anfang 4 Uhr Nachm

Nur an dieſen Tagen gelangt u beliebteBockhbier

bei ein

un

der ne Brauerei in meinem
Café zum Anuzsſchank

RächſtenAutag Schlachtefeſt
2 Bild Näherinnen Atelier 3 Akt Garten m Heckner Mittelſtraße 16

ſo Nhenler e ig
Neues Theater

Sonntag den 8 Februar 1903

Lohengrin
Montag den 9 Febrnar 1903

Martha
Altes T heater

Sonntag den 8 Februar 1903
Nachmittags

Wallensteins Lager
Die Piccolomini

Abends

Der arme Heinrich
Montag den H Februar 1903

Der blinde Passagier

Leipziger Se
Nachmittags

Die EhreAbends

Hasemanns Töchter
Montag den 9 ar 1903Februe

z

Direktion Richard Hubert
Gänzlich neues

glänzendes Programm
Der unübertreffliche urkomiſche Bauch

redner

Heinrich Slank
Stürmiſch r terkeitserſolge

4 mac Governs
amerikaniſche akrob

ſängerinnerAntonie Gates
die ausgezeichnete Humoriſtin mit ihrem

J ſelbſtverfaßten brillanten Repertoir

atiſche Tanz

Die Reise nach dem Mond
Senſationsfilm

Profektionsdauer ca 20 Minuten
J und die übrigen Glanzunmmern

Sonntag den 8 d Mts
von 11 UhrFruhschoppen Frei Coneert

Nachm 4 Uhr n Abends 8 Uhr

Prachtvoll color

r brillante Vorſtellun en

h 5

eerm

Hochfeines Corned Zeef
Pfund 80 g

Gr Ulrichstr 44
Alter Markt 18

Thomasiusstr 40

Bernburgerstr I6

5 h

eit Panerama

VSiis W G

Obst

Marmelade

Leipzigerstr 23

Gr Steinstr 39
Steinweg 24

Burgstr 7

r h h S F r 2 d re L 8 c r ehe c h

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes t
D Sonntag den 8 Februar

Nacht n 4 und Abends 8 Uhr 92 Vorſtellungen
Jn beiden Auftreten von

mit ſeiner vierfüßigen
Künſtlerſchaar d

e9 o6 Postitlons
beſtexiſtierendes Damen Geſang

u San u ſemble

r S
1 wackway Trupps

J mit ihrer urkomiſch excentriſchen
Pantomime

Alesin Irümmern
das übrige großeCarnerval P e

n 85oöffnet von

10 UhrJ Jerujalem Nazareth
Palüſting

Hebron
snahmsweiſe bis Dienstag

Ner ntoneRiviera n
Mittwoch bis Sonntag Abend

Schulſache
Paläſiug d ehenGenezareth

ausnahmsweife bis Dienstag
Schondorf s Tanzsohüuſer

Sonntag 4 Uhr ParadiesW Anfang des inaskenvatt
mit Preisvertheilung 7 Uhr

3 Februar

S

Nr 35

Orehesfermusſk Pereſn
Montag d 9 Februar 1903 Abends
Uhr im Kronprinzen
VIII Vereinsabend

Mozart Sinf Es
Rossini Onv Tell
Wagner ndie zu Tristan
Lortzing Scene a Waffenschmied
Klughbardt Onv Sophonisbe

Fesfaurant z d 2 Thürmon

Geiststr 23
Sonnabend und Sonntag

Borkhbierv von C Baver
dazu hochfeinen

Speckkuchen u Ragout fin

Ergebenſt C Schoke
Keicleburg

Radfahrer Wanderer
Sonntag den 8 Febrnar

Kränzochen
wozu freundli chſt einladet
Anfang 71 Uhr Der Vorſtand

Dienstag den 10 Febr findet das
2 Abonnements Concert u Ball
ſtatt wozu freundlichſt einladet

Anfang 71 Uhr L Heinert
Hotel Gold Löwoe

Sonntag u folgende Tage
Kulmb Hockbier

o Ltr 20 Pfg
e Speckkuchen

Hierzu ladet ergebenſt ein
L Schönborn

Julius Knappe
Steinweg 21

Sonntag den 8 Februar
von 11 Uhr ab

Boekbier und
Speckkuehen

Sonntag d S FebrBockcbier Fest
mit Speckkuchen

wozu Freunde und Bekannte einladet

Reinhold Bervig
am Güterbahnhof 5

Zur guten Quelle
Reilftraße
Morgen Sonntag

JGrosses Bockbierkfest
mit ff Speckkuchen

Mützen gratis n
Alle guten Trinker ladet herzlich eiAugust

Gesundbrunnen
Sonntag den 8 Februar

Großes Vorkbierfeſt
Von früh 9 Uhr SpeckkuchenAbends Muſikaliſche Unterhaltung

Dützen gratis Für Würſtchen u ſelbſtgebackene Pfanntuchen iſt beſtens geſorgt

Achtungsvoll Franz Kohl

Kmbrosſa
Sonntag den 8 Febr Nachm 4 UhrNarren Kränzohen
in den Kaser Sälen kleiner Saal
wozu freundlichſt einladet

Der Vorſtand

Röhling s Restaurant
Al v rt Sehmidtſtr 7

Sonntag WGroßes Bockbierfeſt
Von Morgens 9 Uhr Speckkuchen

Kappen gratis
Hierzu ladet ein Carl Ost
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